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Amtlicher Theil .
Seike KS» igl4che Hoheit der « rotzherzog haben

unter 'm 11. d . Mts . gnädigst geruht , den Bezirksarzt
Severin Herr m ann in Wolfach unter Verleihung des
Titels Medizinalrath auf sein unterthänigstes Ansuchen
wegen körperlichen Leidens in den Ruhestand zu versetzen
unö den praktifthen Arzt vr . Ernst Kürz von Villingen
zum Bezirksarzt in Wolfach zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 13 . September .

Es ist «schon darauf hingewiesen worden , daß das Zu -

geständnH der Londoner Dockverwaltungen , von Neujahr
ab eine Lohnerhöhung von fünf auf sechs Pence für die
Arbeitsstunde eintreten zu lassen, wahrscheinlich die Grenze
der von den Tischgesellschaften zu erwartenden Nach¬
giebigkeit bezeichne. Das hdt sich bestätigt , als Kardinal
Manning , um einen Ausgleich zwischen den streikenden
Arbeitern und den Gesellschaften herbeizuführen , die letz¬
teren zu bestimmen suchte, die zugestandene Lohnerhöhung
schon vom 1 . November ab zu bewilligen . Die Dock¬
gesellschaften erklärten sich außer Stande , aus ein solches
Arrangement einzugehen , und beharren aus dem Ent¬
schlüsse , den erhöhten Lohnsatz erst zu Neujahr einzu -
sühren . Sie berufen sich darauf , daß ihr Angebot ur¬
sprünglich auch den Vertretern der Arbeiter als ein an¬
nehmbares erschien, so daß alle Welt überrascht war , als
Burns seine frühere Zusage , den Arbeitern die Annahme
dieses Vorschlages zu empfehlen , zurückzog . Auch beweist
die immer wachsende Zahl der Arbeiter , die in der Er¬
wartung auf die zu Neujahr eintretende Lohnerhöhung
vorläufig die Arbeit zu dem alten Lohnsätze wieder auf¬
nehmen , daß man auch in Arbeiterkreisen das Anerbieten
der Gesellschaften für ein werthvolles Zugeständniß hält .
Der Lordmayor von London kehrt heute nach einer kurzen
Abwesenheit nach London zurück und es bleibt abzu¬
warten , ob er einen neuen Versuch zur Schlichtung des
Streiks machen wird .

Der Führer der serbischen Radikalen , Paschitsch , richtete
vor einiger Zeit ein Rundschreiben an die Mitglieder
seiner Partei , in welchem er der Meinung , daß Serbien
Feindseligkeiten gegen Bulgarien plane , entschieden ent -

gegcntrat und die friedlichen Absichten der serbischen Re¬
gierung betonte . Paschitsch hat nun auch eine Privat¬
reise nach Sofia dazu benutzt, um dem bulgarischen Mi¬
nisterpräsidenten auseinanderzusetzen , daß derselbe keinerlei
Grund zu Mißtrauen gegen Serbien habe . Der „Polit .
Korr . " telegraphirt man aus Sofia darüber : „ Der gegen¬
wärtig hier weilende Führer der serbischen Radikalen , Herr
Nikola Paschitsch , hat dem bulgarischen Ministerpräsi¬
denten Stambuloff beruhigende Erklärungen über die Ab¬
sichten Serbiens Bulgarien gegenüber abgegeben . Die
Serben , betonte Herr Paschitsch, seien von ihren inneren
Angelegenheiten vollständig in Anspruch genommen und
der Gedanke eines bewaffneten Angriffs gegen Bulgarien
liege ihnen durchaus ferne .

" Ein vollständig befriedigendes
Resultat scheint aber Paschitsch nicht erreicht zu haben ,
denn der Gewährsmann der „Polit . Korrespond .

" fährt
fort : „Trotz dieser neuerlichen Bekräftigung der seitens
der serbischen Regierung kürzlich nach Sofia ergangenen
Versicherungen dauern die in Bulgarien entstandenen Be¬
sorgnisse angesichts der fortgesetzten Rüstungen an der
serbischen Grenze noch immer an . " Die beste Maßregel ,
um die in Bulgarien noch immer herrschenden Besorg¬
nisse zu zerstreuen , würde wohl die Entlassung der ser¬
bischen Reserve « sein, und diese Maßregel wird für nächste
Woche angekündigt ; ein Telegramm des Wolff ' schen Tele¬
graphenbureaus aus Belgrad besagt : „Die zu den Waffen¬
übungen einberufenen Reservisten werden gemäß einem
Beschluß des Kriegsministers am 18 . September wieder
entlasten werden .

" In Sofia beklagt man sich darüber ,
daß von serbischer Seite fortgesetzt falsche Meldungen
über militärische Maßregeln Bulgariens verbreitet würden .
Es wird heute aus Sofia gemeldet : „Die Nachricht der
Belgrader „ Correspondance Balcanique " , daß Stambuloff
die Eveutualität einer Mobilisirung Bulgariens erwähnt
haben soll, ist vollständig falsch . In kompetenten Kreisen
wird auf das Entschiedenste erklärt , daß Bulgarien keinerlei
Truppen konzentrirt , weder gegen die serbische noch gegen
die türkische Grenze , nachdem die Pforte angedeutet hat ,
daß sie einen Angriff auf das bulgarische Gebiet als
einen Angriff auf die Türkei betrachten würde . Diese
Erklärung ist unstreitig an die Adresse Derjenigen ge¬
richtet , welche Bulgarien angreifett möchten . Der offen¬
bare Zweck des offiziösen serbischen Communiques sei
der , in Konstantinopel Verdacht zu erwecken und die

freundschaftlichen Beziehungen zwischen der Pforte und

Bulgarien zu trüben . " Für das gegenwärtige Verhält -

niß der beiden Länder zu einander sind die hier zusammen¬
gestellten telegraphischen Nachrichten immerhin bezeichnend ,
wenn man auch wohl berechtigt ist , an der Meinung fest¬
zuhalten , daß den serbisch-bulgarischen Verstimmungen
keine ernstere politische Bedeutung zukomme.

Deutschland.
* Berlin , 12 . Sept . Heute Nachmittag 3 ' / , Uhr hat

Ihre Majestät die Kaiserin Potsdam verlassen und sich
mittelst Sonderzuges über Magdeburg und Braunschweig
nach Hannover begeben , um daselbst mit Seiner Majestät
dem Kaiser zusammenzutreffen . Die Ankunft Ihrer Maje¬
stät der Kaiserin in Hannover erfolgt um 7 Uhr 45 Min .

— Seine Majestät der Kaiser wird , wie die „Post "

meldet , am 20 . September bei dem großen Manöver des
VII . Armeecorps gegen das X . Armeecorps das erst¬
genannte Corps , am 21 . September das X . Armeecorps
Allerhöchstselbst führen . An den beiden Tagen wird dem
genannten Blatt zufolge das von Seiner Majestät ge¬
führte Armeecorps zum ersten Male in großen Verbänden
das rauchlose Pulver in Anwendung bringen .

— Von Seiner Majestät dem Kaiser ist dem Rath
der Stadt Dresden folgendes Schreiben zugegangen ,
dessen Inhalt zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird :

Es sind Mir und der Kaiserin , Meiner Gemahlin , anläßlich
unserer Anwesenheit in den sächsischen Landen und insbesondere
in deren Haupt - und Residenzstadt Dresden so zahlreiche Beweise
der Sympathie für das Gedeihen eines starken geeinigten Deutsch¬
lands , verbunden mit warmer und treuer Liebe zu dem Landes¬
herr », entgegengetreten , daß Ich die Stadt nicht verkästen kann ,
ohne Meine freudige Genugthuung hierüber Ihnen wiederholt
auszusprechen . Ich ersuche Sie , allen denen , die durch den fest¬
lichen Schmuck der Straßen und Häuser , durch Betheiligung an
dem Fackelzug und an der Serenade mit dazu beigetragen haben ,
Mir einen Meinem Herzen wohlthuenden Empfang zu bereiten .
Meinen Dank und Meine lebhafte Befriedigung zu erkennen zu
geben . — Dresden , den 10. September 1889 . Wilhelm 1. R .

— Am 30 . September , Vormittags 10 Uhr , tritt im
Reichsamt des Innern das Preisgericht für das Kaiser
Wilhelml . zu errichtende Nationaldenkmal zusammen .
Den Vorsitz wird jedenfalls der dann voraussichtlich
bereits nach Berlin zurückgekehrte Staatsminister von
Bötticher führen .

— Der „St . Petersburger Herold " berichtet unter 'm
9 . d . Mts . : „ Beim deutschen Botschafter in Petersburg ,
General v . Schweinitz , fand in diesen Tagen ein Diner
statt , auf welchem sich unter anderen Gästen der Kom¬
mandeur des Wyborg ' schen Infanterie - Regiments des
Kaisers Wilhelm II . , Oberst Zerpitzkij , die Stabsoffiziere
des Regiments und der Regimentsadjutant befanden .
Der Botschafter brachte beim Diner einen Toast auf das
Wohl Seiner Majestät des Kaisers in russischer Sprache
aus , welchen Oberst Zerpitzkij mit einem Toast auf den
Kaiser Wilhelm erwiderte . Der Kommandeur des Wy¬
borg 'schen Infanterie - Regiments hat die Einladung er¬
halten , den diesjährigen Herbstmanövern der preußischen
Armee beizuwohnen .

"
— Das „ Armeeverordnungsblatt " meldet , daß der

Hofprediger Fromme ! mit der Wahrnehmung der Ge¬
schäfte des Oberpfarrers beim Gardecorps und beim 3.
Armeecorps unter gleichzeitiger Verleihung des Charakters
als Militäroberpfarrer beauftragt worden ist .

— Der Regierungsrath Hinzpeter zu Bielefeld ist
zum Geheimen Oberregierungsrath mit dem Range der
Räthe 2 . Klasse ernannt worden . Außerdem sind anläß¬
lich der Anwesenheit des Kaisers in Westfalen nachfol¬
gende bemerkenswerthe Ordensauszeichnungen erfolgt . Es
erhielt den Rothen Adler -Orden 2 . Klasse mit Eichenlaub :
Oberstaatsanwalt Jrgahn (Hamm ) , den Rothen Adler -
Orden 2 . Klasse : Bischof Drobe (Paderborn ) , den Kronen -
Ordcn 2 . Klasse : Kommerzienrath Klein (Dahlbruch ), Ver¬
lagsbuchhändler Klasing (Bielefeld ) , Rittergutsbesitzer
Cäsar (Rothenhof ) . Ferner wurden Landrath Freiherr
v . Heyden - Rynsch (Dortmund ) und Landrath v . Oheimb
(Holzhausen ) zu Geheimen Regierungsräthen , Oberlandes¬
gerichtsrath Morenhoffen (Hamm ) zum Geheimen Justiz¬
rath , die Kommenzienräthe Bröckelmann (Neheim ) und
Delius (Bielefeld ) zu Geheimen Kommerzienräthen ernannt .

— Nach der „Kreuzzeitung " beantragte der Unter¬
staatssekretär des Reichsamts des Innern , Geheimrath
v . Eck , welchem körperlicher Abspannung halber ein
längerer Urlaub ertheilt war , seinen Rücktritt aus dem
Reichsdienst , der am 1 . Januar 1890 erfolgen soll .

— Das Mitglied des Abgeordnetenhauses Eicken¬
scheidt , Vertreter für Borken - Recklinghausen , hat sein
Mandat niedergelegt . (Eickenscheidt gehörte zur Centrums¬
partei .)

Kiel , 12 . Sept . Seine Kaiserliche Hoheit der Groß¬

fürst - Thronfolger von Rußland ist auf der Dacht
„Zarewna " heute Mittag 3 ' /« Uhr eingetroffen . Der
Großfürst wurde auf der Barbaroffabrücke vom Admiral
Freiherrn v. d . Goltz , dem gesammten Offiziercorps
und dem Ehrendienst , sowie dem Militärattache bei der
deutschen Botschaft in Petersburg , Oberst v . Villaume ,
empfangen . Vor der Brücke war eine Ehrenwache auf¬
gestellt . Der Großfürst -Thronfolger begab sich sofort zum
Schlosse , wo die Prinzessin Heinrich Höchstdenselben empfing .
Nach der Einnahme des Diners im Schlosse begab sich
der Russische Thronfolger im offenen Wagen nach dem
Bahnhof , verabschiedete sich dort von den Admiralen und
Offizieren und fuhr um 4 ^/ , Uhr mit dem kaiserlichen
Extrazug nach Hannover . — Prinzessin Heinrich ist
mit ihrem Sohne heute Abend nach Darmstadt abgereist .

Minden , 12 . Sept . Seine Majestät der Kaiser ist
heute Abend um 8 Uhr unter Glockengeläute und den
Hochrufen der Bevölkerung nach Hannover abgereist . In
den Straßen bildeten die Vereine und Schulen Spalier ;
auf dem Bahnhofe waren die Generalität und die Spitzen
der Behörden anwesend , von denen sich der Kaiser huld¬
voll verabschiedete .

Hannover , 12 . Sept . Seine Majestät der Kaiser ist
heute Abends nach 8 Uhr hier eingetroffen , wo Allerhöchst -
derselbe von Ihrer Majestät der Kaiserin am Bahn¬
hofe erwartet und von dem Oberprästdenten v . Bennigsen ,
General v . Caprivi und dem Stadtdirektor empfangen
wurde . Nachdem der Kaiser die Ehrenkompagnie abge¬
schritten . fuhren die Majestäten , im offenen Vierspänner ,
von Ulanen eskortirt , durch die prachtvolle Feststraße
nach dem Residenzschloß . Bei dem Triumphbogen am
Eingang der Bahnhofstraße hatten sich die städtischen
Kollegien aufgestellt . Der Stadtdirektvr bot den Maje¬
stäten den Willkommengruß der Stadt als Ausdruck
treuester Hingebung und innigster Freude . Dieser Will¬
kommengruß werde sich nicht bloß in der Feststraße , son¬
dern überall in der ganzen Stadt wiederholen . Es sei
nicht eine leere Huldigung des Mundes , sondern sie ent¬
stamme treuen Herzen , die gewillt wären , zu dem Kaiser¬
paar zu stehen in guten und bösen Tagen . Der Kaiser
dankte huldvollst . In der Feststraße bildeten Korpo¬
rationen , Vereine und Schulen Spalier , dahinter stand
eine Kopf an Kopf gedrängte Menge , die das Kaiserpaar
unausgesetzt mit brausenden Hochrufen begrüßte . — Seine
Kaiserliche Hoheit der Großfürst - Thronfolger , Höchst-
welcher Abends 9 ° / ^ Uhr hier eingetroffen , wurde von
dem Kaiser am Bahnhof mit wiederholter Umarmung
und Kuß empfangen und fuhr mit dem Kaiser im offenen
Vierspänner nach dem Residenzschloß , wo die Kaiserin
und die Prinzessin Albrecht den Thronfolger herzlichst
begrüßten .

88 Straßburg , 12 . Sept . Die Verhandlungen des 20 .
Deutschen Juristentages , welcher gegenwärtig in unserer
Stadt versammelt ist, nehmen das Interesse auch weiterer
Kreise in Anspruch . Die große Bedeutung des gewaltigen
Werkes , des Bürgerlichen Gesetzbuches, welches den ein¬
zigen Gegenstand der Berathung bildet , wird überall er¬
kannt , sowohl in der rechtlichen Bedeutung für jeden Ein¬
zelnen , als auch in politischer Beziehung . Daß es ge¬
rade Straßburg , wo diese Tagung stattfindet , gibt den
Berathungen noch einen besonderen Hintergrund , und
hierauf ist denn auch namentlich bei den einleitendem
Reden wiederholt hingewiesen . Der Statthalter Fürst
v . Hohenlohe gab seiner Freude Ausdruck , daß die
Arbeit an diesem großen Gesetzgebungswerke „ gerade in
diesem urdeutschen Lande stattfände , das wir verloren ,
als wir schwach, uneins und zersplittert waren , das wir
wiedergewonnen in dem Augenblicke, als das Reich in
neuer Macht und Einigkeit auferstand " . Ebenso wies
Bürgermeister Back darauf hin , daß man hier in der
Westmark des Reiches , die durch Schwäche und Uneinig¬
keit verloren gegangen , Stärke und Einigkeit , die durch
das neue Gesetzbuch so wesentlich gefördert werden würden ,
doppelt zu würdigen wisse ; er betonte, daß das Elsaß in
Sitte und Charakter stets deutsch geblieben sei und die
Schaffung einer einheitlichen Gesetzgebung auch auf dein
Gebiete des bürgerlichen Rechts dem inneren Anschluß
des Reichslandes an das Reich ganz besonders zu Gute¬
kommen würde . Von den Ausführungen über den eigent¬
lichen Gegenstand der Verhandlung sei nur der Worte -
des Präsidenten des Juristentages , Gehermeraths v . Gneist ,
gedacht , welcher sich des viel kritisirten Entwurfs mit
Wärme annahm , ohne seine Verbefserungsbedürftigkeit zn
verkennen ; mit einem ansprechenden Vergleich sagte err
„ Der vorliegende Entwurf gleicht den architektonischen Ent¬
würfen unserer Baumeister, - mit der bewunderungswür¬
digen Harmonie des Stiles , aber auch behaftet mit man¬
cherlei Mängeln in Bezug auf die praktische Bewohnbar¬
keit des Gebäudes . " Für die Erholung und das leibliche:

»



Wohl unserer Gäste ist in umfassender Weise gesorgt , so
daß wir hoffen dürfen , daß sie sich wohl bei uns fühlen ;
gestern fand an den Ufern des Rheins ein Gartenfest
statt , welches die Landesverwaltung gab , heute Abend
versammelt die Stadtverwaltung die Mitglieder des Ju¬
ristentags zu einer Festlichkeit in unserem prächtigen
Stadtgarten , der Orangerie ; morgen folgt das Festessen
und am Samstag ein Ausflug auf die Hochkönigsburg ,
die mächtige Vogesenruine , Abends dann zum Abschluß
Beleuchtung des Münsterthurms . Von letzterer können
auch die Mitglieder des Deutschen Vereins für
öffentliche Gesundheitspflege profitiren , welche am
Samstag ihre 15 . Versammlung ebenfalls in Straßburg
beginnen .

* Oesterrei ch-Nngsrn .
Wie » , 12 . Sept . Der gestrige erste Manövertag

in Böhmen führte zu mehreren großen Reiterkämpfen ;alle Bewegungen wurden , soweit thunlich , kriegsgemäß
ausgeführt . Seine Majestät der Kaiser erschien um
8 Uhr früh auf dem Manöverfelde und kehrte gegen
Mittag zurück. Das Aussehen , die Haltung und die
Aktion der Truppen , die Landwehr miteinbegriffen , werden
als vorzüglich bezeichnet. — Oesterreich - Ungarn wird ,
nach der „Pol . Korr .

", bei der internationalen maritimen
Konferenz in Washington durch den Kontreadmiral
v . Spann vertreten sein . — Wie aus Lemberg gemeldetwird , wird der galizische Landtag für den 5 . Oktober
zu einer fünfwöchentlichen Session einberufen werden .
Statthalter Gras Badeni begibt sich schon nächsten Samstag
nach Wien , um mit der Regierung wegen der auf die
Landtags - Campagne bezüglichen Angelegenheiten Rück¬
sprache zu nehmen . — Der „ Neuen Freien Presse " zu¬
folge erwartet man in Brünn Ende September den Be¬
such des Prinzen Albrecht von Preußen , Höchst-
welcher das dortige ihm verliehene Dragoner - Regiment
besichtigen werde .

Italien .
Rom , 12 . Sept . Der Papst hat dem BrüsselerNuntius 10 000 Francs für die Opfer in Antwerpen

gesandt .
— Ein Telegramm der halbamtlichen „Ag . Stefani " hat über

einen Vorfall berichtet , welcher geeignet ist , die neuerdings be¬
sonders freundlich gewordenen Beziehungen zwischen Marokko
und dem Königreich Italien ins Licht zu setzen . Danach bat
der marokkanische Sultan Mulctz Hassan den neu ernannten Ge¬
sandten Italiens mit besonderer Auszeichnung empfangen , indem
er , abweichend von der bisherigen Sitte , das Beglaubigungs¬
schreiben eigenhändig in Empfang nahm , ebenso wie einen ihm
von König Humbcrt geschenkten prachtvollen Ring . Der Sultan
drückte hierbei den Wunsch aus , Italien und Marokko möchten
stets „ gleich zwei Fingern einer Hand " im Einvernehmen han¬
deln . Im Hinblick auf die gesammten Verhältnisse im Mittel -
mecre , besonders die im westlichen Becken desselben an der afrika¬
nischen Küste von Tripolis bis zum Atlantischen Ocean sich
kreuzenden Bestrebungen verschiedener Mächte ist dieser Vorgangund dev Nachdruck . den man in Rom auf ihn legt , von Bedeu¬
tung . Marokko fühlt sich von Spanien bedroht , das ja bekannt¬
lich in Ceuta und Mellita bereits zwei Küstenplätze des Landes
besitzt und dieses überhaupt als seine afrikanische Domäne betrachtet ,an welche andere Mächte nicht rühren dürfen . Gleichzeitig aber
suchen die Franzosen , von Algier aus die Nachbarn der Marokkaner ,Einfluß zu gewinnen und ihre Grenze weiter nach Westen vorzu -
schieben. Daher die ewigen Meldungen von Einfällen räuberischer
Beduincnstämme auf algerisches Gebiet . Es gehört mit zu den
Seltsamkeiten der spanischen Politik , daß man trotz der Eifer¬sucht , die Marokkos halber zwischen Madrid und Paris herrscht ,dennoch in Rücksicht auf die radikal - republikanische Partei in Spanien

sich in europäischen Angelegenheiten hart an Frankreich anlehntund jedes Gerücht , als könnte Spanien sich je der Politik des
Dreibundes annähern , mit unbegründeter Empfindlichkeit zurück¬
weist . Dabei legt der Dreibund auf Spanien gar kein Gewicht ,da es weder in der Lage ist, ihm zu schaden , noch zu nützen .Der Sultan Muleh -Hassan hat sich nun in richtiger Erkenntnißder ihm drohenden Gefahr in neuerer Zeit mit immer größerer
Entschiedenheit denjenigen Mächten freundschaftlich genähert , von
denen er der Natur der Lage und den allgemeinen Verhältnissen
nach nichts zu befürchten hat . Das ist in erster Linie Deutsch¬land . Man erinnere sich der letzten marokkanischen Gesandtschaft
in Berlin . Unter Leitung eines deutschen Ingenieurs werden
jetzt die Hafenplätze des Landes mit Krupp 'schen Geschützen be¬
waffnet und in Stand gesetzt , sich gegen einen Angriff von
Panzerschiffen zu vertheidigen . Ueberhaupt reorganisirt der
Sultan sein Heer und hat dasselbe zum Theil schon vortrefflich
bewaffnet » auch auf eine ansehnliche Zahl gebracht . Nächst
Deutschland aber hat sich Marokko jüngst auf sehr freundschaft¬lichen Fuß mit Italien gestellt , welches das größte Interesse hat ,daß Frankreich seinen Besitz und seinen Einfluß an der nord¬
afrikanischen Küste nach keiner Richtung mehr ausdehne , währendes seinerseits auf Marokko keinerlei Absichten hegt , wie z . B .auf Tripolis und Tunis . Italien ist daher der natürliche Bun¬
desgenosse Marokko 's gegenüber Frankreich und Spanien » undes ist vermöge seiner engen Freundschaft mit England auch ge¬eignet . diese Mittelmeermacht , welche mit Marokko mancherlei
Handelskonflikte auszutragen hat , zu Gunsten Muley Hassans
zu stimmen , zumal auch England ein Hohes Interesse besitzt , daßweder Spanien noch Frankreich auf Kasten Marokko 's ihren Besitzund Einfluß im Mittelmeer vergrößern .

Frankreich .
Paris , 12 . Sept . Wie der „ Temps " mittheilt , begibt

sich der Kriegsminister Frey ein et nach Epinal und
Belfort , um die Befestigungsarbeiten zu besichtigen. Erwird zugleich sich von der Ausführung der Maßregeln
überzeugen , welche im vorigen Jahre getroffen wurden ,um die Grenzvertheidigung zu vollenden . — Die Ange¬legenheit der KandidaturenBoulangers und Roche-
forts ist augenblicklich in den Händen der Gerichtsbe¬hörde , welche die ihr zweckmäßig erscheinenden Maßregelntreffen . Der Kabinetschef des Seinepräfekten hatte sichbekanntlich geweigert , die Anmeldung dieser Kandidaturen
entgegenzunehmen ; er begründete seine Haltung durch die
Verurtheilung der Beiden , welche den Verlust ihrer bür¬
gerlichen und staatsbürgerlichen Rechte nach sich zieht .— Ein großer Theil der jetzigen Deputirten wird in

der Kammer nicht wieder erscheinen . Bis zur Stunde
verzichten 101 der austretenden Deputirten auf die Wie¬
derwahl , 74 Republikaner aller Schattirungen und 27
Konservative . Die bedeutenderen unter ihnen sind : Ron -
deleux , H . Faure , Beaussier , Boifsy d 'Anglas , Clovis
Hugues , Pernolet , Waldeck - Rousseau , Wilson , Ernest
Lefevre , Anatole de la Forge , Laboriere , Germain Casse,Allain - Targö , Forest , Villeneuve — diese letzteren sieben
Vertreter von Paris — , Paul Casimir -Perier , Ricard ,
de Mortillet , Republikaner ; Keller . Bocher -Delangle ,
Gaudin de Vilaine , de la Biliais , Herzog de Mouchy ,de Turenne , General de Montaudon , Konservative . —
Das Erträgniß der Steuern und indirekten Ab¬
gaben in Frankreich während des Monats August
blieb um 1356 000 Fr . hinter den Voranschlägen des
Budgets und um 3 062000 Fr . hinter dem Erträgniß
des gleichen Monats des Vorjahres zurück. Trotz , des
kleinen Ausfalls bleiben die Resultate der ersten acht
Monate noch um 24 507 000 Fr . höher als die Ziffern
des Budgets , und 20 379 900 Fr . höher als in der
gleichen Periode von 1888 . — lieber die angeblich in
Aussicht genommene Umbildung des 15 . deutschen
Armeecorps bringt die Pariser „ Autorits " einen Ar¬
tikel, der sehr bezeichnend dafür ist, wie Nachrichten über
die deutsche Armee dem französischen Publikum mundge¬
recht gemacht werden . Die „ Autorits " erklärt , wenn
Deutschland sein 15 . Armeecorps verdoppele , werde Frank¬
reich sein 6 . Armeecorps gleichfalls verdoppeln . Be¬
kanntlich ist nicht von einer Verdoppelung , sondern nur
von einer Theilung der Truppen des 15 . Armeecorps die
Rede gewesen . Die erste Mittheilung hierüber hat die
„Post " in einem Artikel gebracht , den wir in Nr . 242
der „Karlsruher Zeitung " Wiedergaben und in welchemals Grund für eine etwaige Theilung die Thatsache an¬
geführt wurde , daß das 15 . Armcecorps mit seinen 49
Bataillonen Infanterie weit über den gewöhnlichen Um¬
fang eines Armeecorps hinausgeht . Es war in jenem
Artikel ausdrücklich betont worden , daß weder die Bil¬
dung eines neuen 16 . Armeecorps noch eine Theilung
des 1 . Armeecorps eine Truppenvermehrung herbeiführen
werde , ferner , daß diese Dinge in keinerlei Zusammen¬
hang mit der neueren französischen Armeegesetzgebung
stehen und schließlich, daß in Frankreich von vornhereindie Armeecorps eine gleichmäßige Zusammensetzung er¬
halten haben . Eine beglaubigte Mittheilung darüber , in
wie weit der von der „ Post " damals ausgeführte Ge¬
danke einer Theilung des 15 . Armeecorps auf Erwägun¬
gen der maßgebenden Kreise beruht , ist seither nicht er¬
schienen ; es ist aber unzweifelhaft , daß gar kein Grund
für die „ Autoritö " vorlag , das französische Publikum
mit der Nachricht von einer Verdoppelung des 15 . Armee¬
corps zu allarmiren .

— Der Kammerpräsident Mcline erstattete seinen Wählern
in Remiremont in einer längeren Rede Bericht über die ver¬
flossene Kammertagung . Zunächst legte er die innere politische
Lage Frankreichs dar , die er als einen Kampf um den Fort¬
bestand der Republik bczeichnete. Daß die Gegner derselben diese
Staatsform abschaffen wollten , beweise das Manifest des Grafen
von Paris . Um die Folgen eines solchen Schrittes zu ermessen ,
müsse man sich klar machen , was die Republik geleistet und welche
Beschwerden man etwa gegen sie Vorbringen könne. Nach dem
Kriege , führte Herr Meline aus , habe man Alles neu schaffen
müssen . Nur die Republik sei durch das Zusammenwirken des
ganzen Volkes im Stande gewesen , diese Aufgabe zu erfüllen .
Man habe das französische Heer zu einem der ersten Europas
gemacht . Das Volk könne im Vertrauen auf seine Kraft und
Unabhängigkeit in Frieden arbeiten . Durch das Rekrutirungs -
gesetz habe die Kammer dem Werke der Armceorganisation die
Krone aufgesetzt . Das Unterrichtswese » sei unter dem Kaiser¬
reich sehr mangelhaft gewesen ; 34 000 Schulhäuser seien zu bauen
und zu verbessern gewesen , die Republik habe sich mit Energie
ans Werk gemacht , und jetzt ständen 27000 neue , bequeme und
geräumige Schulgebäude einer Million Kinder zur Verfügung ,die vorher ohne allen Unterricht gewesen wären , lieber den vielen
Kriegen , die nur erreicht hätten , daß Frankreich alle seine Bundes¬
genossen in Europa verloren habe , seien auch die ökonomischen
Interessen des Landes vernachlässigt worden . Die Republik habe
von den 34000 dm Eisenbahnen in 18 Jahren 17 000 , also dir
Hälfte , gebaut . Man habe 2000 Km Kanäle gegraben , 300 Km
Wafferläufe schiffbar gemacht , die Haupthäfen vergrößert und
verbessert . 1869 hätten 253 000 km Bizinalwcge bestanden , die
Republik habe dazu noch 150000 km neu angelegt . Außerdem
habe die Republik Ruhe und Ordnung nach innen und Frieden
nach außen gehalten . Der Hauptvorwurf , den man ihr mache,
beziehe sich auf die Finanzwirthschaft . Der Neuaufbau des Heeresund der Staatswirthschaft habe allerdings außer 700 Millionen
neuer Steuern in 10 Jahren Anleihen im Betrage von 6 Mil¬
liarden nöthig gemacht . Zwei davon seien aber durch die Amor¬
tisation bereits zurückgezahlt worden . Man suche im Staats¬
haushalte alle nur möglichen Ersparnisse zu machen . Die letzte
Kammer habe schon die außerordentlichen Budgets der Ministerien
abgeschafft . Die großen außerordentlichen Ausgaben des Staats¬
haushaltes seien nicht verloren , sondern bildeten ein Kapital für
die Zukunft . : 2 Milliarden seien in Kriegsmaterial , 2 in Eisen¬
bahnen , 500 Millionen in Schulbauten , 450 in Wasserstraßen rc .
angelegt . , Das regelmäßige Budget befinde sich stets in Ord¬
nung . habe letztes Jahr einen Ueberschuß von 35 Millionen er¬
geben und lasse auch für 1889 große Mehreinnahmen erwarten .
Meline verthcidigte die Republik gegen den Vorwurf der Feind¬
schaft gegen die Kirche und erklärte die vollständige Säkularisirung
der Schule als das letzte Ziel in der Entwickelung des französischen
Schulwesens . Die Kirche solle durch Versöhnlichkeit die Aufgabe
des Staates erleichtern . Weiter sprach sich der Kammerpräsident
für die republikanische Konzentration aus und meinte , die Preß¬
freiheit müsse ihre Schranke in der Achtung des Staates und der
Gesetze finden . Zwischen den zwei Programmen der neuen Kam¬
mer : Verfaffungsdurchsicht und einem Geschäftsprogramm Prak¬tischer Reformen , gab Meline letzterem den Vorzug . Es seileicht zu sagen : „ Alles , was man Euch versprochen und nicht
gehalten hat , will ich ausführen " . Die Geschichte beweise » daß
Fürsten wie Parteien ihr Wort nicht immer halten können.
Napoleon m . habe vor seiner Regierung über die »Beseitigungder Armuth " geschrieben und für einen großen Sozialpolitiker
gegolten . Nach ILjähriger Herrschaft habe er den Arbeitern stattder verheißenen Reformen nur unglückliche Handelsverträge hinter¬

lassen, die auf dem Arbeiter lasteten . Äußer der Fortsetzung desWerkes der alten würde die Aufgabe der neuen Kammer dasgroße wirlhschaftliche Resormgesetz sein. Man müsse über die
Kündigung der 1892 ablaufenden Handelsverträge berathcn .Meline ist der Ansicht , keinen neueu wieder abzuschließen , sondernnur kurze Spezialtarife für einzelne Artikel aufzustellen . DerFortschritt der Wissenschaft gestatte nicht, die Zukunft einer In¬dustrie auf längere Zeit vorauszusägen . Das Schutzzollsystemanderer Staaten erschwere den Abschluß von Verträgen ; endlich,
beeinträchtige der Frankfurter Vertrag Frankreichs ökonomischeFreiheit (? ). Eine Constituante sei nicht nöthig , man solle nurin der neuen Kammer eine feste Regierungsmehrheit schaffen.

Großbritannien .
London , 12 . Sept . Kardinal Manning schlug demDirektoren der Dockgesellschaften vor , den Arbeitern

schon vom 1 . November ab 6 Pence per Stunde zu be¬
zahlen . Das Streikkomite nahm diesen Vorschlag an ,die Direktoren lehnten ihn jedoch ab , indem sie erklärten ,sie könnten die Lohnerhöhung erst vom 1 . Januar 189 (>eintreten lassen . (Vergl . die Bemerkungen an der Spitzedes nichtamtl . Theils . ) — Der liberale Unionist und Ab¬
geordnete für Peterborough , William John WentwvrthFitz William , ist infolge von Verletzungen gestorben ,welche er bei einem Sturz vom Pferde erhielt . Der Ver¬
storbene war der vierte Sohn des Earls Fitzwilliam und -
wurde im Jahre 1852 geboren . Seit 1878 hat er den
Wahlkreis Peterborough vertreten . Der Bezirk gehörtübrigens zu den zweifelhaften ; Fitzwilliams Mehrheit berden letzten Wahlen betrug nur 289 Stimmen .— Zu dem gegenwärtigen Stand des Londoner Dock ,arbeitcrstreikes schreiben die „ B . P . N ." : „Das gegen¬wärtige Stadium des Londoner Massenstreikes ist psychologischvielleicht das interessanteste . Die Arbeiter haben in fast allen
wesentlichen Punkten ihren Willen durchgesctzt, so daß , wenn nur
sachliche Rücksichten bei den Führern des Ausstandes maßgebendwären , bereits seit Montag die Arbeit überall wieder im Gangesein müßte . Freilich soll nach der Erklärung der Dockgesellschaftender 6 Pence - Stundenlohn erst vom Anfang des kommenden Jahres
Vlatzgreisen, während von den Streikführern die Losung ausgegebenist, auf dem 1 . Oktober als Termin der Lohnerhöhung stehen znbleiben : dadurch lassen sich indeß die Arbeiter nicht abhalten ^schon jetzt zahlreich in den Docks wieder anzutreten , so daß eseine Fiktion wäre , wollte man heute noch von der unerschütter¬lichen Solidarität der Londoner Arbeiter sprechen . Was dem
Kommando der Burns , Tillet und Genossen einstweilen noch
Folge leistet , sind die am gründlichsten verhetzten , am meisten!
sanatisirten Elemente , die Pioniere des sozialrevolutionären Ideen »
einbruchs , und selbst dieser auserlesene Kern dürfte sich alsbaldin Atome verflüchtigen , wenn nämlich die bisber recht ergiebigenQuellen der australischen und sonstigen Unterstützungsgeldcr erst
spärlicher fließen und dann ganz versiegen sollten . Und daß der
Streikfonds kein unerschöpflicher ist , sondern , und zwar binnen
absehbarer Zeit , erschöpft sein wird , liegt in der Natur der Dinge .Aber auch der Fonds von Sympathien , welche die öffentliche
Meinung anfangs so reichlich an den Ausstand verschwendete , ist
zusehends dahingeschwunden , seitdem man erkannte , daß der Aus¬
stand mehr und mehr seinen ursprünglichen Charakter verlor und -in die Bahnen des sozialrevolutionären Klassenkampfes einlenkke.So wenig sich das Publikum für den Eigennutz der Dachgesell¬schaften und das Ausbcutungsshstem der Unternehmer begeisterekonnte und wollte , so wenig mag es mit dem persönlichen Ehr¬geiz , der nackten Herrschsucht des sozialrevolutionären Ringes zuthun haben , und es dünkt ihm ein Verbrechen gegen das britische -
Gemeinwohl , daß von den Streikführcrn dem Lande zugemutherwird , die Errichtung einer Arbeiterdiktatur als Ersatz für die-
Zertrümmerung der wirthschaftlichen Machtstellung Londons alsMittelpunkt des Welthandelsverkehrs zu betrachten . Der Stim¬
mungsumschlag tritt denn auch täglich erkennbarer hervor undwartet nur auf eine passende Gelegenheit , um den Anmaßungender Streikterroristen gründlich heimzuleuchten . Letztere aber
nehmen kaum noch Anstand , mit ihren wahren Gesinnungen
hervorzukommen ; sie besorgen selbst von der allmähligen Ver¬
sumpfung des Ausstandes keinen dauernden Schaden für ihre
Sache , überzeugt , wie sie sind , daß die von ihnen ausgestreuten
agitatorischen Keime schon zur Zeit aufgehen werden . Und das
ist wohl der Hauptpunkt bei dem ganzen Hergange . Wenn das
bequeme manchesterliche Regime des Gehen - und Geschedenlasseus
sich allmäblig wieder in seine frühere Sorglosigkeit einwiegt ,indeß die sozialrevolutionären Anstcckungskeime sich weiter und
weiter in den Arbeiterkreisen verbreiten , so wird seinerzeit eine
neue verbesserte und vermehrte Auflage des jetzt dem Erlöschen
nahen Dockarbeiterstrciks unausbleiblich sein und für das englische
Erwerbsleben noch ungleich verhängnißvoller werden als der gegen¬
wärtige Ausstand "

Dänemark .
Kopenhagen , 12 . Sept . Anläßlich des gestrigen Namens¬

tages Seiner Majestät des Kaisers von Rußland
wohnten die Mitglieder der russischen Kaiserfamilie , sowie
die Mitglieder der dänischen Königsfamilie dem Gottes¬
dienste in der russischen Kapelle bei . Sodann fand eiir
Frühstück aus der Jacht „Dershawa " statt . Nach dem ?
Frühstück fuhren die Hohen Herrschaften durch die mit :
Flaggen geschmückte Stadt nach dem Bahffhof und vom
dort weiter nach Fredensborg . Am Abend war die
„ Dershawa " illuminirt , von dem dänischen Panzerge¬
schwader aus wurde ein Feuerwerk veranstaltet . Eine
zahlreiche Menschenmenge begrüßte die Herrschaften mil
sympathischen Zurufen .

Bulgarien .
Sofia , 12 . Sept . Geheimrath Laaba überbrachte dem

hiesigen diplomatischen Agenten Serbiens im Aufträgedes Prinzen Ferdinand dessen Glückwünsche anläßlich des
Namenstages des Königs Alexander . Namens
der Regierung gratulirte Tanajotoff , der Leiter des Aus¬
wärtigen Amts . — Die jüngst hier errichtete Telegraphen¬
agentur „ Agence Balcanique " meldet : Zwölf Führer der
Zankoffistischen, Radoslavoffistischen und Karaveloffistischeid .
Opposition , welche anläßlich des gestrigen Na mess¬

est es des Czaren eine Kundgebung arrangirten . in -
em sie gedruckte Zirkulare politischen Inhaltes ohne

Erlaubniß der Regierung versendeten und denselben irr -
ungesetzlicher Weise einen offiziellen Charakter beilegten - ,
wurden in Haft genommen , aber wieder in Freiheit ge¬
setzt, nachdem mit ihnen ein Protokoll ausgenommen wor -



den war . Die Sache ist gegenwärtig in Händen der
Justiz . Das Requiem ^ welches in der Kathedrale abge¬
halten werden sollte , fand nicht statt .

ZMungsstimmen .
In längerer Ausführung beschäftigt sich der „ H an nover ' s ch e

Ko urier " « it de» von oppositioueller Seite gegen Kurstenredcu
erhobenen EinwLnden un - gelangt dabei zu folgendem Schluß :
„Nicht die Minister herrschen in Deutschland , sondern die Fürsten ,
und ihnen sollte es verwehrt sein, sich frei allem Volke zu zeigen
und , wo sie es für nöthig halten , selbst das Wort zu ergreifen ?
Gewiß schätzen wir die verfassungsmäßige Regierung hoch, sie ist
der Grundstein des heutigen monarchischen Staates , aber Frie¬
drich Wilhelm IV . hatte sicherlich Recht , als er erklärte , kein
Blatt Papier solle sich zwischen ihn und sein Volk schieben. Er
wollte bei voller Anerkennung der beschworentn Verfassung doch
den unmittelbaren Verkehr zwischen Fürst und Volk nicht aufge¬
hoben wissen. Daran hat König Wilhelm I . festgehalten , und
auch sein Enkel , der jetzt regierende Kaiser und König , denkt
nicht daran , sich durch doktrinäre Bedenken abhalten zu lassen ,
wo es noth thut , Vertreter der verschiedenen Bolkskreise persön¬
lich zu empfangen , ihre Wünsche und Beschwerden anzuhören
und ihnen seine Meinung mit königlichem Freimuch kundzuthun .
Gewiß soll der König über den Parteien stehen , aber es wäre
ein übermenschliches Verlangen , wenn er cs sich versagen sollte ,
mit den Parteien , deren Bestreben die Kräftigung der Monarchie
und der bestehenden Ordnung ist » zu sympathisier » . Das hat
man selbst in England nicht zu erreichen vermocht . Selbst
Victoria , die konstitutionelle Musterkönigin des vereinigten König¬
reichs , bat niemals aus ihrer persönlichen Zu - oder Abneigung
gegenüber den parlamentarischen Mehrheiten und ihren Führern
ein Hehl gemacht . Die Staaten werden nicht durch abstrakte
Lehren , sondern durch die realen Kräfte der menschlichen Leiden¬
schaften regiert , und noch immer haben sich die Völker des besten
Wohlergehens zu erfreuen gehabt , bei denen eine starke Herrscher¬
gewalt gerecht und sicher die Zügel führte ."

Die Folgen des Streikes der Londoner Hafenarbeiter
beleuchtet der „Daily Telegraph " in nachstehender Weise :
„Wenige Leute haben einen Begriff davon , was der Streik dem
Handel Londons gekostet und ivelchen Schaden er demselben be¬
reits dauernd zugesügt hat . Allein der Verlust an nicht gezahl¬
ten Löhnen während der drei Wochen des Streikes mag auf
200000 Pfd . St . veranschlagt werden . Die Dockgesellschaften
verheimlichen selbstredend ihren Verlust . Wenn man aber die
entgangenen Einnahmen und die Ausgaben , welche fortliefen ,
obwohl kein Geld einkassirt wurde , in Anschlag bringt , so wird
wohl die Summe von 100 000 Pfd . Sterl . nicht zu hoch ge¬
griffen sein . Der dauernde Schaden , der dadurch entstanden ist,
daß sich der Handel von London wegzuziehen begonnen hat , läßt
sich nicht berechnen. Der Verlust der Rheder und Kauflcute ist
noch größer . Die Schiffe liegen im Hafen als werthlose Spiel¬
zeuge und kosten ihre » Eigenthümern stündlich 4 —5 Pfd . Sterl .
Gegenwärtig sind über die verschiedenen Docks 400 Schiffe vcr -
theilt . Was hätte diese ungeheure Flotte mittlerweile verdienen
können ? 650000 Pfd . Sterl . dürfte eine annähernde richtige
Summe sein . Dazu kommt noch , daß die Versicherungsgesell¬
schaften vielfach ihre Prämien erhöht haben . Große Verluste
sind auch dadurch entstanden , daß geschlossene Kontrakte annullirt
und die Ladung eingetroffener Schiffe von anderen Häfen mit
der Eisenbahn nach London befördert werden mußte . Der den
Kaufleuten durch Nichtabliefcrung und Verderbniß ihrer Waaren ,
durch anderweitigen Ankauf solcher , um ihre Kontrakte zu er¬
füllen , zu höherem Preise erwachsene Schaden mag sich auf
500 000 Pfd . Sterl . beziffern . Aber selbst diese Zahlen stellen
noch immer nicht die Gesammtsumme des Streikes dar . Man
bedenke die Zahl von Leuten , welche unmittelbar oder mittelbar
durch den Streik infolge der Geschäftsstockung ihre Arbeit ver¬
loren haben . Die Fabriken an der Themse haben in einigen
Fällen ihre Produktion einschränken müssen , weil sie kein Roh¬
material erhalten konnten . Alles in allem gerechnet , kann man
sagen , daß der Streik London bis jetzt 1500 000 Pfund Sterl .
Schaden zugefügt hat , d . h . täglich über 70 000 Pfund Sterl .
Die Schifffahrt aber wird dauernd unter dem Streik leiden .
Jahre werden vergehen , ehe der Handel seine alte Elastizität
wieder erlangt , und wenn der gegenwärtige Zustand der Dinge
nicht bald aushört , sind die Folgen für London als Handelsplatz
geradezu unermeßlich .

"

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 13 . September .

* ( Schul - und Jugendfest . ) Der gestern Nachmittag
zum ersten Male gemachte Versuch eines Schul - und Jugend¬
festes darf wohl als ein gelungener bezeichnet werden ; wenn auch
da und dort vielleicht noch etwas zu fehlen schien, so muß eben der
Versuch in Rechnung gezogen werden , der bei einer Wiederholung
schon die Früchte der dabei gemachten Erfahrungen zeitigen wird .
Das erste Erforderniß zum Gelingen des Festes , eine günstige
Witterung , war vorhanden . Reich mit Sträußen und einzelnen
Blumen geschmückt « änderten die Kinder gegen 1 Uhr zur Linden¬
schule neben dem Hotel „ Germania " , von wo der Festzug sich in
Bewegung setzte, die Kriegsstraße und Westendstraße entlang
durch die schattigen Waldwege dem großen Exerzierplatz zu . Die
^ « lk ' nder aus dem Stadttheil Mühlburg waren bereits ein¬
getroffen . Im Ganzen mögen etwa 7000 Kinder an dem frohen
Feste theilgenommen haben . Der Festplatz hatte einen paffenden
Fahnen - und Flaggenschmuck erhalten und es entwickelte sich bald
hier ein buntes Treiben . Ueberall bildeten sich kleinere und
größere Gruppen , die für sich unter Leitung ihrer Lehrer sich mit
Spielen oder Singen von Liedern unterhielten . Dann kam die
Zeit der Verabreichung von Speise und Trank an die Kinder
und wacker sprachen sie dem Gebotenen zu ; sie ließen sich Bier ,
Wurst und Brod nach dem herrlichen Spaziergang trefflich
munden . Es war wirklich keine kleine Aufgabe für den Rektor
mit seinen Lehrern und Lehrerinnen , hier überall Ordnung zu
halten , doch ist dies im Allgemeinen gelungen und verdient alle
Anerkennung . Das Ganze machte , da sich die Eltern und Kin¬
derfreunde ebenfalls sehr zahlreich eingefunden hatten , s» recht
den Eindruck eines schönen Volksfestes , das eine baldige Wieder '

holung sehr wohl rechtfertigen würde .
* Kehl , 12. Sept . (Der innere Ausbau der neuen

Spnagoge ) dahier naht seinem Ende und die Einweihung
derselben wird am Samstag , den 28 . d . Mts . , halb 3 Uhr Nach¬
mittags , stattsinden -

L Freid « rg , 12. Sept . ( Die zur Untersuchung des
baulichen Zustandes des Münsters ) und zur Begut¬
achtung weiterer vom Oberbürgermeister Winterer angeregter
Projekte , wie Restaurirung und Freilegung des Münsters , be¬

rufene Kommission hervorragender Autoritäten hat vorgestern
und insbesondere gestern ihre Aufgabe in Angriff genommen .
Die berufenen Sachverständigen sind die Herren Oberbaurath
» . Schmidt von Wien , Oberbaurath Adler von Berlin ,
Oberbaurath D e nzingcr von München , Oberbaurath v . Egle
von Stuttgart und Baudirektor Prof . Durm von Karlsruhe .
Die Herren bestiegen auf einem von Zimmermann Grulcr
ausgeführten Brettergerüst die Münstcrpyramidc bis zur höchsten
Spitze . Das Gutachten , über dessen einzelne Hauptpunkte im
Wesentlichen eine Einigung erzielt wurde , wird , wie das städtische
„Tagblatt " meldet , in etwa 14 Tagen veröffentlicht werden und
es kann von demselben , der gleichen Quelle zufolge , schon jetzt
gesagt werden , daß es auf allen drei Gebieten (Freilegung , Re¬
staurirung und bauliche Unterhaltung ) wichtige Forderungen
stellen wird . Nach der „Bmsg . Ztg .

" soll sich der bauliche Zu¬
stand des obersten Theiles der Thurmpyramide als ein sehr ver¬
besserungsbedürftiger erwiesen haben ; der Stein sei durch die
Einflüsse der Witterung so bröckelig geworden . daß seine Trag¬
fähigkeit und Haltbarkeit in hohem Maße gelitten habe , und es
beziehe sich dies auf etwa 15 Meter von der Spitze abwärts ,
die abgetragen und neu aufgebaut werden müßte . Nach der
„Freib . Ztg .

" erscheine die Abtragung eines Stückes von sogar
18 Meter Länge als unabweisbar . Die Außenseite des Thurmes
zeige eine große Zahl in die Steine eingetriebener Eisenstangen »
die bis jetzt den Zusammenhalt bewirkten , deren Vorhandensein
aber die Haltbarkeit der Steine selbst sehr beeinträchtigten . Wie
die Kosten für diese und andere bedeutende Reparaturen , sowie
für die weiteren Münsterprojekte aufgebracht werden sollen , kann
bis jetzt mit Sicherheit noch nicht angegeben werden . Von Sei¬
ten des Stadtraths wurde den Herren Sachverständigen , die
heute Freiburg verlassen haben , gestern Nachmittag eine Ausfahrt
nach dem Waldsee und Güntersthal angeboten , Abends waren
dieselben zu einem Souper beim Herrn Erzbischof cinge -
laden , bei welchem auch Herr

'
Dberbürgermeister Winterer

anwesend war .

Verschiedenes .
* Berlin , 11 . Sept . (Prinz Heinrich von Preußen

als Komponist . ) Prinz Heinrich hat , wie man der „Tgl .
Rdsch ." mittheilt , eine neue Komposition , einen Hymnus für
Orchester , vollendet , welchen die Kapelle der 1. Matrosendiviffon
bereits einstudirt und am Montag Mittag im Schlosse vorge¬
tragen hat .

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Hanlisver , 13 . Sept . Seine Majestät der Kaiser begab
sich heute früh in großer Generalsuniform nach dem
Paradefelde des X . Armeecorps . Auf seinem Wege zum
Paradefeld wurde der Kaiser bei der städtischen Brauerei ,
auf deren Hofe ein prachtvolles Zelt errichtet war , von
dem Senator Brauns im Namen der Brauergilde , deren
Mitglied Seine Majestät als Besitzer des Residenz¬
schlosses ist, ehrfurchtsvoll begrüßt . Seine Majestät dankte
mit huldvollen Worten , erkundigte sich eingehend nach
den Verhältnissen der im Jahre 147 ? errichteten Brauerei
und nahm gnädigst einen von dem Vorsteher der Brauer¬
gilde , Ramm , mit dem alten Brauerspruch dargebotenen
Ehrentrunk entgegen . Als Ihre Majestät die Kaiserin
zu Wagen erschien , nahm Allerhöchstdieselbe einen vom
Brauereidirektor Heimsdorf überreichten Blumenstrauß
entgegen . Unter den jubelnden Hochrufen der anwesen¬
den Brauhausbesitzer sprengte der Kaiser nach gnädiger
Verabschiedung dem Paradefelde zu , während die Kaiserin
zu Wagen ihre Fahrt fortsetzte . An der Grenze des Stadt¬
gebietes begrüßten die Landgemeinden die Majestäten .
Die Parade selbst verlief glänzend . Die Kaiserin , Aller -
höchstwelche ein weißes Reitkleid und Abzeichen in den
Farben des Regiments der Königin -Kürassiere trug , be¬
stieg auf dem Paradefeld ein Pferd . Prinz Albrecht
kotoyirte das ganze Corps und führte das Regiment
Nr . 73 und beide Braunschweiger Regimenter am Kaiser
vorüber . Der Großherzog von Oldenburg führte gleich¬
falls seine Regimenter , Prinz Balduin von Flandern das
Dragonerregiment Nr . 16 , Feldmarschall Prinz Georg
von Sachsen das Ulanenregiment Nr . 16 , Graf Walder -
see das Ulanenregiment Nr . 13 vorüber . Viele Tausende

von Zuschauern umstanden das Paradefeld, - auch die Tri¬
bünen waren dicht besetzt .

fs Berlin , 13 . Sept . (Privattelegramm . ) Edison ist
gestern hier eingetroffen . Er besuchte heute die Fabrik
von Siemens und Halske . Im Konferenzsaale hatte der
Vertreter Edisons , Oberingenieur Mangemann , einen
Phonograph aufgestellt . Anwesend waren die Fabrikbe¬
amten , ferner Geheimrath vr . Dubois -Reymond und
Vertreter der Presse . Mangemann erläuterte den Pho¬
nographen , mit welchem verschiedene Versuche angestellt
wurden . Edisons Theilnahme an dem Heidelberger
Kongreß soll gesichert sein .

Berlin , 13 . Sept . Der „Reichsanzeiger " meldet , daß
Seine Majestät der Kaiser der Pianistin Frau Klara
Schumann in Frankfurt a . M . die große goldene Me¬
daille für Kunst verliehen hat .

Kiel , 13 . Sept . Der Dampfer „ Mimi " , welchen man
nach der jüngst aufgefundenen Flaschenpost im nördlichen
Eismeere als gestrandet glaubte , traf diese Nacht glücklich
in seinem Bestimmungshafen Amsterdam ein . Die

'
Mann¬

schaft des Schiffes befindet sich wohl .
Brüssel , 13 . Sept . Der Minister des Innern , Devolder,

'
erhielt einen ausführlichen Bericht des Gouverneurs von
Antwerpen , die Untersuchung der Ursachen der Dynamit -
Explosion betreffend . Nach dem amtlichen Bericht ist die
Zahl der Tobten 72 , die Zahl der in den Krankenhäusern
untergebrachten Verwundeten 1 ! 4 .

Paris , 13 . Sept . In der letzten Nacht wurden in
Montmartre Plakate mit dem letzten Manifeste Bon -
langers und mit beleidigenden Ausfällen gegen die Ent¬
scheidung des obersten Gerichtshofes angeschlagen . Auf
Befehl des Ministers Constans wurden die Plakate ent¬
fernt und die Verbreiter verhaftet . (Boulanger hat sich
bekanntlich den Wahlkreis Montmartre bei der Aufstel¬
lung der Kandidaten seiner Partei im Seine -Departement
selbst Vorbehalten . Abgesehen von den beleidigenden Be -
merkungen gegen den Senatsgerichtshof ist schon das An¬
schlägen von Wahlplakaten für Bonlanger an und für
sich strafbar , da bis jetzt die Seine -Präfektur die An¬
meldung Boulangers als Kandidaten noch nicht angenom¬
men hat . Im Departement der niederen Alpen wurden
neulich zwei Kandidaten , welche Wahlaufrufe hatten an¬
schlagen lassen , bevor sie die amtliche Anzeige ihrer Kan¬
didatur erstattet hatten , zu je 10000 Francs Strafe ver -
urtheilt .)

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grohherrogliches Hofiheaker.
In Baden . Samstag , 14. Sept . 7 . Borst , außer Ab . : Zumerstenmale : „ Cornelius Voss"

, Lustspiel in 4 Akten , von Franzv . Schonthan . Anfang ( ^7 Uhr .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem StanLrsduch -KrMrr .

Geburten . 9 . Sept, . Otto Friedrich , V . : Wilhelm Becker,Wlrth . — Frrednch Ludwig , B . : Wilhelm Stirm , Händler . —
10 . Sept . Elise Ernestine . V - : Johann Paul Zimmerlich , Koch .— 12. Sept . Louise , V . : Georg Adolf Weschenfeldcr , Bahn -
arbeiter . — 13. Sept . Maria Theresia , V . : Johannes Sauer¬
zapf , Hofbodenwlchser .

T » desfälle . 11. Sept . Karl , 15 T . , V . : Wilh . FriedrichFichtner , Bierbrauer . — 12. Sept . Anna , Ehefrau des Ober -
landesgerichtsrathes Josef Wedekind , 68 I . - Marie , 5 M .21 T . , V . : Emil Glaßner , Schlosser . - Karl Köhler , Schnei¬der , ^ 2 - — Franz Xaver Lehmann , Ehemann , Großh . Hof -
rath , 65 I .

Mittrrungsbrobachtungrn der Mrtrorol . Station Karlsruhe.

September . Barorrr ! Thrrm.
Mw ! in 0.' !

Ws»I.
Zeucht .

.Relativ « I
Wind .

,ii>'7, Simwk! .
12 Nachts 9 U . >754 2 P21 .0 13 .2 72 C s. bewölkt
13 Mrgs , 7 U . ! 756.0 116 .6 12 .6 90 N w . bewölkt
13 . Milgs . 2 U .

^
755 .3 j 214 133 70 NW

Wafferstand deS RheiuS . Maxau,
'
13 . Sept . , Mrgs . 4,16 w,gefallen 11 em .

Wetterkarte vom 13 . September, Morgens 8

na Gis

- -

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 13. September 1889.
iere . > Bahnaktie «.

4°/oDeutsche Reichs - Staatsbahn
anleih - 107.70Lombarden

4°/o Preuß . Kons . 106.70 Galizier
4°/o Baden in fl . 103.0ö Elbthal
4°/o , inM . 104.50 Mecklenburger
Oesterr . Goldrente 94.30 Mainzer

193 .50
101 .—

194 ^40
165 .10
124 30

72.30 Lübeck-Büch .-Hb . 195 5̂0
84.90 Gotthard 175 .40
— .— Wechsel und Sorte » .
91 .80 Wechsel a . Lmstd . 169 . 10
64 .50 „ , London 20 .48
92 — > . . Paris 81 . 15
91 .90 , , Wien 171 .20
73.60 NapoleonSd 'or 16.26
83 .60 Privatdiskonto 3 . —

Bad . Zuckerfabrik 112 .50
260",s Alkali Westereg .

RachdSrse ^
233' .

Silberr .
4°.„ Ungar . Goldr .
1877r Russen
1880r .
II - Orientanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
Serben

Banke ».
Kreditaktien
Diskonto -Kom -

mandit 233' , Kreditaktien 260 "/^
Basler Bankver . 157.— Staatsbahu 194 .—
DarmstädterBank 167.50 Lombarden 100 '/,
5°,oSerb . HyP . Ob . 64.— Tendenz : fest.

Berlin . Wie «.
Oest . Kreditakt . 163.30 Kreditaktien 305 .20

„ Staatsbahn 97.50 Marknoten 58 32
Lombarden 50.70 Ungarn 99 .60
Disk .-Kommand . 233 .50 Tendenz : fest .

! Laurahütte 151 .30 Paris .
! Dortmunder 105.40 3°/« Renk —
! Marienburger 64.70 Spanier —
! Böhm . Nordbahn —.— Egypter — .—

Tendenz : —. Ottomane —

Ueberkcktt der Witter »«« Ein barometrisches Maximum liegt westlich von Irland , ein umfangreiches Gebiet niedrigen
Luftdruckesüber Mß ^ d sehschwacher südwestlicher bis nordwestlicher Luftströmung ist das Wetter über Centraleuropa ver -
änd » ttch im Süd1n wärm -r . im übrigen erheblich kühler . In Deutschland ist viel Regen gefallen, am meisten 11 mm m Breslau
und Königsberg .



^ . Todesanzeige .
' I Y .569 . Karlsruhe .

Den heute Abend 5 ' / ,
Uhr nach kurzen Leiden

in Folge von Lungenschlag im
66 . Lebensjahre erfolgten Tod
ihres innig geliebten Gatten
und Vaters

Franz Faver Lehman«
GM . Math und Zeminar-

Direktor a. D .
zeigen an mit der Bitte um
stille Theilnahme

Karlsruhe , 12 . Sept . 1889

Maria Maadaiena Aehmaun .
geb. Gagg .

U . Otto KehMM.
Professor au der techu. Hochschule.

Blumenspcndcn bittet man im
Sinne des Verewigten zu unter¬
lassen .

Die Beerdigung findet Samstag
den 14 . , Vormittags 11 Uhr , vom
Trauerhause Karlsstraße 54 aus
statt .

SS

Koiisllä. pALLV

n . , , . E — , lass« (las rmsksüsstk 6 «trsllk U»U2 »bküllM null sodmeoks . « 8 » » > « » « F T M » V »
F » » Lur Slaoltsr ' » Ha «» » bst <1»iin »oolr äsv aatitrLI «!»«!»

bsvslirt , cker bei den Luderen dekLnntesteil
^ Len clurod ksdrillLtioii vs^ orbsn und darob kmwtliobe« Lrom » visdsr dsrrastttlsn versnobt vird . Dies« küastliobs Xrcnn» vsrckaastst»der beim 21akbrllben. Lostet pro Issse 4 kkenius . ^ » driLaatea a . L v .

^ rom » veruun »»».

Rheinische Dypothekenbank.

Y .567.2 . Nr . 6204 . Lahr .

Bekanntmachung .
Für die hiesige Volksschule wird eine

Jndnstrielehrerin gesucht ; Gehalt 700
Mark . Bewerberinnen wollen sich un¬
ter Anschluß ihrer Zeugnisse alsbald
melden .

Lahr , den 10 . September 1889 .
Der Stadtrath ,
vr . Schlaffer .

Böres

Furstweger, Malm ,
L111s.rc1-Ls .diL ,

sucht einen A .558 .2.

tüchtigen Vertreter .
/ Line größere General - Agentur

sucht einen mit der Fenerbranche
vertrauten jungen Mann . Offerten sud
N . 365 an die Expedition dss . Blattes
erbeten . B .559 .2.

Ä -537 .2 . Ein ffieferendär
oder Rechtspraktikant mit

mehr als zweijähriger Praxis wird von
einem Rechtsanwalt in Karlsruhe
vuf 1 . November l . I . gesucht. Offert .
unter 100 an die Expedition d . Bl .

»raerliche Rechtspflege
Oeffrutliche Zustellung .

N .554 .2 . Nr . 7407/38 . Freiburg .
Die Lagerbierbrauerei Schrempp L
Gugelmaier zu Oberkirch , verlreten
durch die Rechtsanwälte Feederle und
Wagner hier , klagt gegen den Kanonen -
wirth Ludw ^ Schneider von Alt¬
breisach , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , wegen Haltung eines Kaufs
init dem Anträge auf kostenfällige Ver -
urtheilung des Beklagten zur Haltung
des mit der Klägerin Über 2 Manns¬
hauet Reben im Gewann Winkler , Ge¬
markung Jhringen ( einerseits Friedr .
Jacob und andrerseits Christian Bir -
melin Witwe , beide von Jhrirkgen ) ab¬
geschlossenen Kaufvertrags und zur Mit¬
wirkung zu dem diesbezüglichen Grund¬
buchseintrage und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die HI - Civilkammer des
Großherzoglichen Landgerichts zu Frei¬
burg auf
Freitag den 15 . November 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 10 . September 1889 .' Dr . Klotz ,
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .

Aufgebot .
Y .577 . 1 . Nr . 8060 . Ep Pin gen .

Großh . Amtsgericht Eppingen hat am
Heutigen folgendes

Aufgebot
erlaffen :

Auf Antrag der ledigen Katharina
Diefenbachcr von hier , als Erbin
des Landwirtbs Stefan Hügner von
hier , werden Diejenigen , welche an den
Grundstücken hiesiger Gemarkung :

1 . Nr . 2175 zur Hälfte 17 Ar 6
Meter Acker im dritten Keller ,
neben selbst und Andreas Kamm ,

2 , Nr . 5888 , 14 Ar 72 Meter Acker
im Zwerchgrund , neben Friedrich
ThomS Fr . S . und Jeremias
Schühle ,

in den Grund - und Unterpfandsbückiern
nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familienguts - Berbande be¬
ruhende Rechte haben , aufgefordert ,
solche in dem auf
Montag den 11 . November d . I . ,

Vormittags ^ 9 Uhr ,
angeordneten Termin geltend zu ma¬
chen . Als Rechtsnachtheil wird ange¬
droht , daß die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt werden
würden .

Eppingen , den 7 . September 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Gr . Amtsgerichts Eppingen :
Schütz .

Die 4 " , Pfandbriefe Serie 41 -4 42 betr .
> Bei der am 29 . Juni 1889 durch einen Notar voraenommenen Berloosung
unserer 4^/„ igen Pfandbriefe wurden alle 40/„igcn Pfandbriefe der Serien
41 L . 42 , soweit sie nicht zur Convertirung angemeldct oder früher verlasst
worden sind, zur Rückzahlung ausgeloost . Die Rückzahlung erfolgt gegen Em -
liefcrung der Pfandbriefe und der nicht fälligen Coupons nebst Talon

am 1 . HcLober 1889
in Mannheim a« unserer kaffe und bei der Rheinischen Kreditbank ,
in Heidelberg, Karlsruhe , Freiburg und Konstanz bei den Filiale « der Rhei¬

nischen Kreditbank ,
in Frankfurt a. M. bei Herren M . A . von Rothschild L Söhne ,
in „ bei der Deutsche » Brrcinsbank ,
in Berlin bei Herrn S . Bleichroeder ,
in , bei der Direktion der Disconto -Gesellschaft ,
in „ bei der Dresdener Bank »
in Tarmstadt bei der Bank für Handel und Industrie ,
in Hildesheim bei der Hildesheimer Bank ,
in Braunschweig bei den Herren Ludwig Peters Nachfolger ,
in Oldenburg bei der Oldenburgische « Spar - und Leihbank .
in Stuttgart bei der Wiirttcmbergische » Bereinsbank ,
in Basel bei der Basler Handelsbank .

Die verloosten Pfandbriefe treten am 1 . Oktober 1839 außer Verzinsung .
Die neuen Couponsbogen zu den Pfandbriefen der Serie XXXILI

sind fertiggestellt und werden gegen Einsendung der Talons verabfolgt .
Mannheim » im September 1889 .

B .582 . 1 . Dir Dirrrtwn .

i .

Verkauf eines Gasthauses
Aus der Konkursmasse des Kronenwirths und Bäckers

Wilhelm Rösch von Schweighausen werden am
Montag de« SS . September d. I ., Morgens 10 Uhr ,

im Rathhause zu Schweighausen die unten beschriebenen
_ Liegenschaften öffentlich zu Eigentbum versteigert , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
L .B . Nr . 3 u . 25 . .
s . 6,75 L Hosraithe , auf welcher stehen ein zweistöckiges Wohn¬

haus mit Balkcnkeller , Scheuer , Stallung , Back - u . Wohn¬
haus . Haus Nr . 42 , 8,86 a Hausgarten , 30,13 a Wiesen
und Hausmatte , tax . / . ^ AO "^

d . 7,40 » Baumgarten , eins . Straße » ands . Schütter , tax . . . 600 ^
o . 24,30 » Wiesen jenseits der Schütter , eins . Schütter , anders .

Gemeindewald , tax . 1200
L .B .Nr . 203 a . 59,49 L Ackerland , 36,46 L Wiesen und 6,96 »

Wege im Kirnacker , tax . 3100
L .B . Nr . 2035 . 67,74 » Ackerland im Bennacker , tax . . . . 1700 ^

zusammen . 25500 ^
Auf L . B .Nr . . 25 ruht die Schildgerechtigkeit „ zur Krone " als Realrecht .

Das Geschäft , mit welchem seither eine Bäckerei verbunden war , gegenüber der
Ortskirche gelegen , erfreut sich zahlreichen und längeren Fremdenbesuchs und
bietet einem tüchtigen Geschäftsmanne Gelegenheit zu gut renttrender Kapital¬
anlage . — Telephonverbindung , Jagd und Forellenfischerei . .

Die vorhandene Geschäftseinrichtung kann käuflich erworben werden .
Das Geschäft steht täglich zur Einsicht offen und können die günstig ge¬

stellten Bedingungen bei dem Unterzeichneten erfahren werden .
Ettenheim , den 2 . September 1889 . B 571 .

Der Konkursverwalter ;
Ernst Castorph ._ — — — —

2.

3.

Konkursverfahren .
Y .574 . Nr . 14,270 . Rastatt . Ucber

das Nachlaßvermögen des am 5. Sep¬
tember 1888 verstorbenen Landwirths
und Müllers Ludwig Bastian von
Steinmauern wurde , da eineUeberschul -
dung vorliegt , heute am 10. September
1889 , Vormittags 8 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Geschäftsagent Johann Müller
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursfordcrungen sind bis zum
1 . Oktober 1889 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
Gezeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 8 . Oktober 1889,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben » nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie >
aus der Sache abgesonderte Befriedi - !
gung in Anspruch nehmen , dem Kon - >
kursverwalter bis zum 1 . Oktober !
1889 Anzeige zu machen . i

Rastatt , den 10. September 1889 . !
Der Gerichtsschreiber

; des Großh . bad . Amtsgerichts :
Zirkel .

Oessentlicht Bekanntmachung .
Karlsruhe . In dem Kon

Rechtsanwalt Dörzbacher zu Mann¬
heim , hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Mittwoch den 13. November 1889,

Vormittags ' /-9 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht . ^

Mannheim , den 7 . September 1889.
Gcrichtsschreiberei des Gr . Landgerichts ,

vr . v . Schauenburg .
U .580 . Nr . 13,378 . Mannheim .

Die Ehefrau des Georg Hanold von
Mannheim , Anna , geborne Dürrwang ,
vertreten durch Rechtsanwalt vr . Darm¬
städter zu Mannheim , hat gegen ihren
z . Zt . im Landesgefängniffe dahier be¬
findlichen Ehemann bei diesseit . Land¬
gerichte eine Klage mit dem Begehren
eingereicht , sie für berechtigt zu erklä¬
ren , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern . .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Mittwoch den 13 . November 1889,

Vormittags Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntmß -
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 10 . September 1889.
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts ,

vr . v . Schauenburg .

! Entmündigung . -
! N -575 . Nr . 5026 . Kehl . Durch
! amtsgerichtliches Erkenntniß vom 16.
! v . M . , Nr . 5229 . der Vormundschafts¬
behörde mitgetheilt am 20 . v . Mts . ,
wurde die ledige Barbara Kummer

kurzes Architekt^ Katt
"

S ch7e
"

! vVu Heffelhurst
"

wegen bleibender Ge

mann dahi ? soll eine Abschlagsver - ! müthsschwäche , für entmündigt

theilung erfolgen . Bei einer verfüg
_ , _ _ - erklärt

und für dieselbe heute Landwirth Mi -

! baren Masse
"
von 48 .212 Mark sind ! ch ° °l Lutz II - von Hesselhurst als Vor -

! 344,371 Matt Sord -rungen ohne Vor -
^
mu

^
d -rnaunt

^ er 1889.
- m » ! K » « . b- d.
! Der Konkursverwalter : W . Merke . . ^ ^
! Vrrmögensctbsoudeririige » .

Erbeinwttsung .
! Y .579 . Nr . 13.342 . Mannheim . Die i N .578 . 1 . Nr . 19,691 . Bruchsal ,
l Ehesiau des Nikolaus Niederhöfer Tue Witwe des Handelsmanns Leopold
^zu Mannheim , Gertrude , geb. Weißen - May in Mingolshenn , Mma , geborne

j fels zu Wiesbaden , vertreten durch i Marx , hat um Einweisung m Besitz

und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 4 Wochen Ein¬
wendungen hiegegen erhoben werden .

Bruchsal , den 11 . September 1889.
Der Gcrichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

C . Mayer .
Erbvorladungrn .

D -573 . 1 . Grießen . Der am 18.
Januar 1854 in Dogcrn geborne Bern¬
hard Ublmann ist an der Erbschaft
seines Bruders Johann Uhlmann in
Jestetten gesetzlich miterbberechtigt und
wird hiemit zu der Vermögeusaufnahme
und zu den Erbtheilungsverhandlungen
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn derselbe

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denjenigen
würde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Grießen , den 24 . August 1889.
Großh . Notar

Würth .
N -572 . Mannheim . Jakob Lud¬

wig Schaudin , geboren am 28 . Sep¬
tember 1861 , lediger Schneider von
Neckarau , zur Zeit an unbekannten Or¬
ten in Nordamerika abwesend , ist in
den Nachlaß seines verstorbenen Vaters ,
des Schneiders Jakob Christian Schau¬
din in Neckarau , als Erbe mitberufen .

Derselbe bezw. dessen Rechtsnachfol¬
ger werden nun hiermit aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
ihre Erbansprüche bei dem Unterfertig¬
ten geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
wird , welchen sie zukäme , wenn er , der
Abwesende » den Erbanfall nicht erlebt
hätte .

Mannheim , den 12. September 1889.
Großh . bad . Notar

Weihrauch .
Y .548 .2 . Mosbach . An den Nach¬

laß des von Dilsberg gebürtigen , in
Aglasterhausen am 28 . Mai 1889 ver¬
storbenen Kindes Katharina Gänzler
ist dessen Halbbruder Friedrich Gänz¬
ler , Schuhmacher von Dilsberg , dessen
Aufenthaltsort nicht bekannt ist , erb¬
berechtigt .

Dieser Halbbruder Friedrich Gänzler
wird zu den zu pflegenden Verlaffcn -
schaftsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er in her gegebenen Frist nicht
erscheine , die Erbschaft Denen werde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Mosbach , den 10. September 1889 .
Großherzogl . Notar

Gustav Hochstetter .
Gtsellschaslsregister - Eiutriige .

U 576 . Nr . 12,550 . Baden . Unter
Ordn .Z . 44 des Gesellschaftsregisters :
Vincentiusverein Baden , wurde
heute eingetragen :

In der ordentlichen Generalversamm¬
lung des Vereins vom 15. Juli 1889
wurden in den Aufsichtsrath gewählt
und nahmen dieses Amt an : '

als ständige Mitglieder : j
Herr Ludwig Wcingärtner , Stadt - !

Pfarrer , !
„ Mathias Grosholz , Rentner ,
„ Christian Freiherr von Berck- ^

beim, Rentner , !
„ Max Reichert , Kaufmann ,
„ Carl Mallebrein , Bankier , ^
und als Ersatzmänner : z

Herr Josef Philipp Klein , Kaufm . , ^
„ Ernst Beuttenmüller . Rentner ,
„ Wilhelm Dilger , Conditor ,

Alle in Baden .
Baden , den 3 . September 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Stibinger .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

A .536 .3 . Nr . 8734 . Kenzingen .
Der 31 Jahre alte Landlvirth Julius
Roßwog von und zuletzt in Endingen .
der 32 Jahre alte Landwirth Eusebius
Merklin von und zuletzt in Ober -
Hausen und der 30 Jahre alte Färber
Hugo Dold von und zuletzt in En¬
dingen werden beschuldigt , daß sie als
Landwehrmänner ausgewandert sind ,

j ohne von ihrer bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige ge¬
macht zu haben , — Uebertretung gegen
Z 360 ^ St .G .B . . ^

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus

Mittwoch den 23 . Oktober 1889,
Vormittags 8 Uhr »

zur Hauptverhandlung vor das Großh .
Schöffengericht Kenzingen geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer -

^den dieselben auf Grund der nach 8 472
' der Strafprozeßvrdnung von dem Kgl .

Bezirkskommando Freiburg ausgestellten
! Erklärung verurtheilt werden .
! Kenzingen , den 9. September 1889.
Der Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Nuß .
N -555 .2 . Nr . 12,318 . Emmendin¬

gen . Mechaniker Egidius KremP von
Nenershausen , zuletzt in Bötzingen , 2»
Jahre alt , katholisch , und Dienstknecht
Johann Heinrich KrumM von und
zuletzt in Bahlingen , 31 Jahre alt ,
evangelisch , werden beschuldigt , als
Wehrmänner der Landwehr ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . S
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großherzoglichen Amtsgerichts Hierselbst
auf
Dienstag den 5. November 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großberzogliche Schöffengericht
Emmendingen zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kö¬
niglichen Bezirkskommando zu Freiburg
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Emmendingen , den 8. September 1889.
Jäger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts ,
Y .491 .3 . Nr . 17,989 . Walds Hut .

Der am 13. Februar 1860 zu Lauffen -
mühle geborne . zuletzt in Bürglen . Ge¬
meinde Weilheim , wohnhafte Valentin
Ergele , z . Zt . unbekannten Aufent¬
haltsorts , wird beschuldigt , als Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein ,
Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3 R .»
St . G . B .

Derselbe wird auf Anordnung des-
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf
Freitag den 15. November 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St . P .O . von dem Königl . Äezirkskom -
mando zu Lörrach ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Waldshut , den 4 . September 1889 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Reinhard .

Eisenlieferung .
N -544 .2 . Nr . 1098 . Zum Oberbau

eines Brückchens sind erforderlich :
s . 6 Stück T Träger Profil Nr . 21

der Burbacher Hütte , je 3,5 Mtr .
lang . Pro Mtr . 36,2 >c«r — 760 Icg

5 . 2 Stück Eisen Prof .
Nr . 11 der Äurbacher
Hütte , je 3 Meter lang ,
» 28,5 Lg -- . . . . 171 leg

e . Zoreseisen Profil Nr . 8
derselben Hütte .
16 Stück je 4 .9 Mtr . lang
4 ,, „ 4,5 ,, „

pro Meter 8 kg ^ . . 771 Kg
ä . 2 Stück Winkeleisen je 3

Meter lang , 60/60 mm
Schenkellänge , Pro Mtr .
6 Kg — . 36 kg

o . Rundstangen
2 Stück je 3,2 Mtr . lang
2 „ 4 „ ,,
von 30 mm Durchmesser ,
L 5,44 kg . 78 kg

zusammen . . 1816 kg
Die Eisen müssen mindestens die vor¬

geschriebenen Längen haben . Die Lie¬
ferung hat innerhalb sechs Wochen
franco aus eine der Eisenbahnstationen
Weizen , Thiengen oder Titisee zu er¬
folgen . Die Wahl der Station bleibt
dem Uebernehmer überlassen .

Ängebste sind , in einer Summe für
die Gesammtlicferung gestellt » läng¬
stens bis :
Samstag de« 81 September d . I .,

Vormittags 11 Uhr ,
schriftlich und mit der Aufschrift „Eisen -
lieferung " versehen bei uns einzurerchen .

Gr . Wasser - « nd Stratzenban -

Pferdeversteigerung .
N .524 . 1 . Am Montag den SS . Sep¬

tember d . IS . , von früh 9 Uhr ab ,
läßt das untengenannte Regiment ca .
30 bis 35 ausrangirte Dienstpferde rm
sogenannten Schneckenhof in Mann¬
heim öffentlich meistbietend verstergern .

Kommando des 3 . Bad . Dragoner -
Regiments „ Prinz Karl " Nr . 22.

Y .581 . 1 . Bruchsal .

Pferde Verstei¬
gerung .

Nächsten Donnerstag den IS . ds .
Mts . , Vormittags 10 Uhr , werden
im Bauhöfe dahier etwa 20 überzählige
Dienstpferde gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert werden . , ^

Bruchsal , den 13 . September 1889 .
2 . Bad . Dragoner - Regiment Nr . 21 .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei . ( Mit einer Beilage .)
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